
.V';B 
S a t z u n g 

des 

Christlichen Vereins J~nger Menschen Elberfeld e.V. 

I. Name, Grundlage, Zweck 

§ 1 Name und Sitz des Vereins 

1. Der im Jahre 1838 gegründete Verein trägt. den Namen 
,Christlicher Verein Junger M e n s c h e n Elberfeld e. V., 
abgekürzt: CVJM Elberfeld. 

Die CVJM-Arbeit dient allen Altersgruppen; 

·Er hat seinen Sitz in Wuppertal-Elberfeld und ist im Ver­ 
einsregister eingetragen~ 

2. Der Verein· ist Mitglied des CVJJVI-Westbundes in Wuppertal 

sowie der Arbeitsgemeirischaft~4er Christlichen Vereirie 
Junger Männer Deutschlands e V. in Kassel und durch diese 
dem CVJM-Gesamtverband in Deutschland e.V~ in Kassel und 
damit dem Weltbund der CVJM in Genf (Schweiz) angeschlossen. 

§ 2 Grundlage und Zweck 
. ...,,_:. 

1. Der Verein bekennt sich zu Jesus Christus als Gottes Soh.n 
und Heiland der· Welt und hält Gottes Wort für die Richt~ 
schnur des Glaubens und Lebens. Als Grundlage der CVJM­ 

Arbeit gilt die Pariser Basis, die wie. folgt.lautet: 
"Die Christlichen Vereine Junger Männer haben den Zweck, 
solche j'ungeri Männer miteinander zu verbinden~ welche 
Jesus Christ~s nach der Heiligen Schrift als ihren Gott 
und Heiland anerkennen, im Glaupen und Leben seine Jünger 
sein und gemeinsam danach trachten wollen, das Reich ihres 

Meisters unter den ju.'1gen. Männern au szubr-e i ten. 11 (Beschlos­ 
sen im Jahre 1855 in Paris, erneut bestätigt im J~hre 1955.) 

Wir verstehen die Parise~ Basis heute wie folgt: 
Der Christliche Verein Junger Menschen Elberfeld e.V. hat 
den Zweck, "so Lch e Menschen mi te.:'Lnander zu verbinden, die 

· Jesus Chr~stus. nach der Heiligen Schrift 
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als ihren Gott und HeiLand aner-kennen , i.n t.hr em 
Glauben und Leben seine JUnger sein und gemeinsrun 

danach trachten wöllen, das.Reich ihres Meisters 
un t.er: jungen und alten Men.schen auszubreiten .. 

Ke i.n e an sich noch so wichtige Meinungsverschiedenheit 
ilber Gegens·tände, die diesem Zweck fremd sind1 darf 
die Eintracht brüderl.i .. cher Bez.iehungen stören.· 
(Fußnote zu§ 2, 1): Zur Geschichte der Pariser Basis 

s. Seite ... , wo sich auch Daten 
aus der Verej_nsgeschichte f Lnderr, 

. 2. Der Verein hat den Zwe6k,-allcn Mens~hen, gleich welcher 
He r-kunft und pol.i i:;j_schen Meinung sov.t e ohne Unterschied 
der Religion ~nd Konfession an Leib, Seele und Geist zu 
dienen. Der Mensch soll in der Entfaltung se.i.ncr ganzen 
Pers~nlichkeit gefördert werden. 

Die Arbeit des Vereins ist auch auf außerhalb des Ver-e Ln a­ 
lebcns stehende I'•fon.schen gerichtet. 

••--- • ----•••. ~••- • • ---• - ~ • ••. ---"•,.••~ • -••-•-••------- ~ •-w• • •---•-- -- • 

.j. Im einzelnen sucht der·vereine seine Aufgabe zu erfüllen: 

a) durch die Verkündigung von Gottes Wort, 
b) durch ein Fr-e i z e i. t-- und Bildungs_prograrnrri in den 

Bereichen Kultur, Wissenschaft, Politik, Wirtschaft,· 
Sport u sw . , 

c) durch Beratung-und Betreuung in allen Lebensfragen, 
d) durch Hinführung zu e,i.ner Lebensgemeinschaft mit dem 

Ziel1 als Christen j_n der Welt zu wirken .. 

Zur Erfüllung dieser Aufgaben dienen die Einrj_chtungen des 

Vereins und seine Veranstaltungen. 

§ 3 Gemeinnützigkeit und Verm~gensverhältnisse 

1. Alle Einrichtungen und Veranstaltungen de-s Vereins 
dienen ausschließlich und unm~ttelbar kirchlichen, 
gemeinnützigen und mj_ldtätigen Zwecken im Sinne der 
geltenden Steuergesetzgebung. 

2. E'twa Lge Gewinne dürfen nur für die satzungsmäßigen 
Zwecke verwendet werden. Die Mitgliede~ erhalten keine 
Gewinnante~le aus Mitteln des Vereins. Sie haben bei 

ihrem Ausschej_den oder bei Auflösung des Vereins weder 

- ? - 
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einen Arrspr'uch auf Auseinandersetzungsguthaben noch auf 
Rückgabe geleisteter Einlagen. 

3. Es darf keine Person durch Verwaltungsausgaben, die den 
Zwecken des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnis­ 
mäßig hohe Vergütungen begünstigt_werden. 

4. Zur Bestr~itung der Kosten des Vereins dienen: 

a) die.Beiträge der Mitglieder, 

b) die Bei träge der Fördernden ~'1i tglieder, 
·c) Einnahmen aüs Veranstaltungen, 

d) Einnahmen. aus Vereinsve~mögen, 
·e)· außerordentliche Zuwendungen. 

Mindestens einmal im Jahr findet eine Rechnungsprüfung statt. 
Die Rechnungsprüfer haben der· Mitgliederversammlung(§ 8) 
einen schriftlichen Prüfungsbericht zu erstatten. 

II. Mitgliedschaft 

-§ 4 Mitglieder 

. 1._ Mitglieder können alle Personen werd_en, die die Satzung_ 
des Vereins anerkenn~n. 

2. Die Anmeldung erfolgt durch. Abgabe e.iner schriftlichen 
Erklärung gegenüber dem Vorstand. Bei Minderjährigen muß 

.. 
der gesetzliche Ve~tre·ter die. Erklärung mitunterschreiben. 

3,- Die Mitglieder sind zur Zahlung eines Beitrages verpflichtet. 
Die Höhe des Beitrages wird von- der Mi tgJ.iederversammlur1g. 
festgesetzt. Er.kann in begründeten Einzelfällen auf An­ 
trag vom Vo'rste,.nd gestundet, ermäßigt oder erlassen 
werden. 

4. Mitglieder1· die das 16. Lebensjahr vollendet haben, ihren 

Beitragsverpflichtungen bis zum Schluß des vorangegangenen 
Jahres nachgekommen sind und keine Verpflichteten oder Be­ 
ratenden Mitglieder i. S. de s § 5 sind, besitzen, von .den 
in. den §§-9; 18; 19 genannten Ausnahmen abgesehen, das 

aktive Wahlrecht.· 
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5. Der Austritt kann jederzeit schriftlich gegenüber dem Vorstand 
erklärt werden. Der Beitrag ist 1:;>is zum Ende des auf die Aus­ 

_trittserklärung folg~nden Kalendervierteljahres zu zahlen. Die 
Mitgliedsk~rt~ ist zu~ückzugeben. 

6. Der Ausschluß eines Mitglieds aus dem Verein kann aufgrund 
vereinsschädigende~ oder satzungswidrigen Verhaltens durch 

- Beach'Iuß des Vorstandes nach Anhörung des Betreff enden er­ 
folgen. Dem Ausgeschlossenen steht d.i.e Berufung an die. 
Mitgliederversammlung zti. In dringenden Fällen hat der 
Vorsitzende bzw. der Leitende Sekretär das Recht, einem 
Mitglied den Aufenthalt in den Vereinsräumen oder die Teil­ 
nahme an Vereinsveranstaltungen bis zur endgültigen Entschei­ 
d~ng'des Vorstandes zu verbieten. 

§ 5 Verpflichtete Mitglieder (VM) und Beratende Mitglieder (BM) 

1. Verpflichtete Mitglieder sind solche Mitglieder, die das 
16. Lebensjahr vollendet haben·und folgende_ schriftliche 

Erklärung abgeben: 

a) Ich- bekenne mich zu Jesus Christus als dem Herrn meines 
Lebens. 

b) Ich weiß mich verantwortlich. für die Ziele des CVJM . 
... c') -Tch bin. b-erei f, durch OpTer an Zer"c 1..ü.1a.··-c-ErTa:--a:nr~,--··-·<"C ... , __ , : .. -"~-·"-- 

cv;rM--Arbeit nach Kr-äf ten mt.tizu+r-agen . · 
Die Erkl.ä.rung, · die nach Anhörung des Gesarntarbeitsaus•­ 
schuase s der Bestätigung dur-ch den Vorstand ·bed·arf, j_s-t alle 

zwei Jahre nach Aufforderung des Vorstandes innerhalb eines 

Monats zu erneuern. 

·. 2. Mj_tglieder, die als Verp.fl:Lchtete I·iii tgli.ed.er ausscheiden, 
können vom Vorstand zu Beratenden Mitgliedern ernannt werden. 

3. A1lein die \TM und BM haben die SteJ..1une; ,von Mitgliedern :Lm 
Sinne der§§ 32 ff. BGB. D:Le VM bcsi.tzen das aktive und 
das pass.i ve Vfahlrecht in der Mitglledcrversammlung. In den 
Vorstand wghlbar sind nur volljähiige VM. Die BM besitzen 

nicht da~ pas~ive Wahlrecht. 

4. Wenn die Voraussetzungen für die Verpflichtete und Beratende 

Mitgliedschaft nicht mehr zutreffen, ·kann der Vorstand sie· 
aufheben. Bei den VM ist der Gesamtarbeitsausschuß vorher 

anzuhören. 
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5. Die Verp-flichteten und Beratenden Mitglieder versammeln 
sich regelmäßig, mindestens zweimal im Jahr, zur Bespre­ 
chung von Arbeitsfragen, Gemeinschaft unter Gottes Wort 
und Gebet(§ 14). Diese Versammlungen sollten nur aus 
zwingenden Gründ$n versäumt werden. 

§ 6 Fördernde Mitglieder 

Natürliche und juristische Personen, die die Arbeit des 
Vereins durch Zahlung eines regelmäßigen Beitrages unter­ 
stützen, können dadurch_"Fördernde Mitglieder" werden. 

§ 7 Ehrenmitglieder 
~, 

Männer und Frauen, die dem Verein :i..n besonderer Weise gedient 
haben, -können durch Beschluß des .Vorstandes zu Ehrenmitgliedern ·. . 

ernannt werden. Diese haben in einer Mitgliederversammlung 
Sitz und Stimme .. 

III. Organe des Vereins 

·· ·· .:. -a}- Mi'-t-61:i:ede:r-versammlung ·(-§ . 8), 
b) Vorstand.(§ 9), 
c) Gesam-tarbeitsausschuß (§ 10). 

§ 8 Mitgliedir~ersammlung 

1. Im ersten Quartal eines jeden Jahres muß der Vorstand die 
Mi tglie.der zur ordentlichen Mitgliederversammlung i. S. des 
§ 32 BGB einberufen. Di~·Einladung muß mindestens drei Wochen 
vorher schriftlich mit Angabe . der 'I'a.gesordnung erfolgen . 

. Anträge ·mu.ssen mindestens eine Woche vor der Mitg1j.ederver­ 
sammlung ein,gereicht werden. In der Mitgliederversammlung, 
die der Vorsitzende bzw. sein Stellvertreter zu leiten hat, 
sind 
a) der Jahresbericht. und der Fina...'1.zbericht zu erstatten, 
b) dem Vorstand Entlastung-zu erteilen, 
c) die Mitglieder des Vorstandes zu wählen(§ 9 Abs. 1), 
d) die Wahlen zum Gesamtarbeit.sausschuß zu bestätigen 

(§ 10 Abs. 1), .. 
e) der Haushalt zu genehmigen· ( § 9 Abs. 5) ~ 
f) die H6he_des Beitrages festzusetzen, 
g). d ie Rechnungsprüfer zu wählen, 
h) Uber Aüträ.ge Beschlüsse zu fassen. 

b. w. 



2. Der Vorstand ist berech•tigt, außerord8ntliche Mitgli0der- 
,·-0v,,.,c:,·•·, .. ·!1lu·1o·er e Lnzuber-uf'en <""Q y''t ~· ··h· ·. ·f -.3 1 · h .'<._CJ . ,;:,c.:;itlL ... I ..::,·, ... L --~J ... .-. J.:,.1,. c .. , ,., C.l Ou 1 .• ln er .. orcer„J.C'. 

e r-s ch e i.n t ., Au.ßordern., muß eine außerordentliche MJ.tglj_eder~ 
"rersarrr,üung auf An t.r ag von m.inclestens e i.n em Ftinftel der 
Mitglieder, dio das 16. Lebensjahr volJ.endct hab.en, b.is 
spät eat.eris 14 'I'agc~ nach Antr-agst e Ll.ung einberufen 
wer-den , 

C' ~ .,. '?1 ·n r,• ~)~.- lit:,, _l •. b sow l e Abänderungen derfrnlben und die Auflösung 
des Ver'e Ln s · kann nur eine Mitgliederversah:mlung be sch.Li e a- 

sen ( §§ 18 und 19), so f er-n die Tagesorchiungspunl<te Satzur1gs- 
änd erung bzw. 
sind. 

Auf Lö surig des Ver-e Ln s Ln der Ef.n.Ladung angegeben 

L~. Di.G Mitg1:i.0derversnmmlung i:st un abhäng.i g von. der Zah l der 
Erschienenen beschlußfähig, Jedes anwesende Mitglied hat 
nur eine Stimme. Die Beschlli~se werden, so~eit die Satzung 
nichts .ander-e s best.i.~1mt, m lt einfacher [3timmenmehrheft . 
der Stimmberechtj_gten gefaßt(§ 17). Die Teilnahme sollte 
nur aus zwingenden Gründen versäumt werden . 

.. . .. -- . . - - - . ·--. - ·-· :- 

§ 9 Vori:;tand ...... --··----·-:·---··· ----- ·--- --- - -- ------ ------. -- 

1~ Zum Geschäftsftihrende~ Vorstand· gehören der 1. Vorsitzende, 
der i. (stellvertretetide) Vorsitzende, der Schatzmeister 
und der Schriftftihrer, von denen jeweils zwei gemeinsam 
den Verein gemäß § 26 BGB vertreten; unter' den beiden muß 
ein Vorsitzenaer ~ein. 

Die Mitglieder des GeschäftsfUhrenden Vorstandes werden in 
einem gesonderten Wahlgang für vier Jahre gewählt.·· Alle zwei 
Jahre scheidet die Hälfte aus. Die zuerst aus-scheidende Hälfte 
wird durchs Los bestimmt. Die Wahl ist geheim. Gewählt ist, 
wer mehr als die Hälfte der Stimmen der anwesenden VM 'und 
BM erhält. Erhalten mehr als dj_e vier zu wählenden Kandidaten 
ipehr als die Hälfte der Stimmen der Stimmberechtigten, so 
sind sie in der Reihenfolge der erzielten Stimmenzahl ge­ 
wählt. Bei Stimrnengleichhei.t entscheidet das Los. Haben 
Kandidaten diese Mehrheit nicht erhalten, so f'Lnd'et für sie 
ein weiterer Wahlgang statt. Gewählt sind dann die Kandidaten 
in der Reihenfolge der erzie~ten Stimmenzahl. Bei Stimmen­ 
gleichheit entscheidet das Los. Die Ämter verteilt der Ge­ 
schäftsführende Vorstand unter sich. 

- 4 - 
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Zum Erweiterten Vorstand gehören. bis zu drei Beisitzer und 
der Leitende Sekretär(§ 11, 2). Die übrigen Sekretäre nehmen 
mit beratender Stimme an den-Sitzungen des Vorstandes teil. 
Die Beisitzer werden aus dem Kreis des Gesamtarbeitsausschusses 
für vier Jahre gewählt. Alle zwei Jahre scheidet die Hälfte. 
aus. Die zuerst ausscheidende Hälf~t;e wird durchs Los b.e­ 
stimmt. Die Wahl ist geheim. Gewählt sind die Kandidaten in 
der Reihenfolge der erzielten Stimmenzahl. Bei Stimmengleich­ 
heit entscheidet das Los. Scheidet ein Beisitzer aus dem 
Qesarntarbei tsausschuß · aus, so scheidet er auch aus dem Er­ 
weiterten Vorstand aus. 

Die Wählbarkeit ergibt sich nach§ 5 Abs. 3, Wiederwahl ist 
.möglich. Bei den Wahlen zum Vorstand sind die in§ 4, 4 

' genannten Mitglieder nicht stimmberechtigt. 

Wenn e Ln I•1itglied des Vor-e t.ande s vorzeitig ausscheidet, kann 
der Vorstand an dessen.Stelle ein anderes Mitglied bis zur 
nächsten Mitgliederversammlung berufen. Jedes Mitglied des 
Vorstandes führt sein Amt so Lange , bis an seiner Stelle ein 
anderes M1tglied gewählt ist. - ------ ;. - - ----.... .... ; ... •. ----···- . ... ------- ... - .............. 

2. -Dd e Aufgaben des Vorstandes s i.nd ; 
a) die geistliche ·Ausrichtung der CVJM:-Arbeit, 
b) die Ver e i.na- und Geschäftsführung, 
c) die Berufung und An st e'LLung der Sekretäre und _des 

sonstigen P~rsonals, 
d) Berufung und Abberufung der Verpflichteten und Beratenden 

Mitglieder. 
, 

3. S~ine Sitzungen finden in der Regel monatlich statt .. Der Vor- 
sitzende beruft die Sitzungen ein w-:i.d leitet sieJ im Falle 
der Verhinderung sein Stell Vertreter. Der Vorst&vid ist be­ 
sch'Lußf ähä g , wenn .mindestens ,rier seiner l\-1itglieder anwe s ond 
sind. Die Sitzungen sind nicht öffentlich. 

L+. Wenn eine Mitgliederversammlung den Rücktritt eines Vorste,nds-~ 

mitgliedes verlangt, so ist dieses zum RUcktritt verpflichtet. 

5. Der Schatzmeister stellt geme:Lnsam mit den anderen Mj_tgliedern 
cies · Vorstandes den Hau sna.l.t.avor-an s ch.Lag auf und hat· dessen· 
Einhaltung zu überwachen, sobald dieser von der Mitglieder­ 
versammlung gcn.ehnug't .i s t, Der Schatzmeister· erstattet vor der 
:M.itgliederv.ersamrnlung den F'Ln anz ber-Lch t und soll den Vorstand 
laufend ·über den Stand der Fd.nanz en unterrichten. Zur Uber-- 

b. w. 
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Genehmigung des Vorstandes erforderlich. 

§ 10 

. . §. 11 

Gesamtarbeitsausschuß 
./ 

1. Der Gesamtarbeitsausschuß besteht aus den Beisitzern des 
Vörstandes (§ 9), den· von den Abteilungen gewählten Ver­ 
treter.n und den Sekretären. Wählbar sind nur VerpfJ.j_chtete 

Mitglj_eder. Bei den Abteilungen~ die vorwiegend Mitglieder 
unter 16 Jahren erfassen, gehören d Le vom Vorstand ber-uf c­ 
nen Mitarbeiter zum Gesamtarbeitsausschuß. Die Wahl bzw. 
Berufung zum Gesamtarbeitsausschuß wird in einer besonderen 
Wahlordnung geregelt. 

2. Die Aufgaben des Gesamtarbeitsausschusses sind: 
a) Beratung de e Vorstandes· in Fragen der Vereins-- und 

Geschgftsflihru~g. 

b) Vorbereitung und DurchfUhrung praktischer Maßnahmen 
der CVJM-Arbe:Lt, 

c) Anhörung vor der Berufung und Abberufung der VM. 

3. Seine_ Sitz.ungen f Lnd en i.n der Hegel monatlich statt. ,Der 
LeLtende Sekretär beruft die Sitzungen des Gesamtarbeits­ 
ausschusses ein und leitet sie. Der Gesamtarbeitsausschuß 

-- -1 s+ :besc-hlußftihig, · we:rm nri:miestens ·· cd:n-DJ"'·itte±--sein,e-r-- I'IU:i>•­ 

gliE!der anwe scnd .ist .. Seine S~.tzungeri s i.nd öffentlich für 
)] ·1··t 1· ] C" .,,.,·t :1·. örr . .Lli 1 ,. 't . i,+ ·'.,•,ra-il C" a .. e VJJ. g lecer .. 001.C1, C'J.C J. 8111., _ Cil"'-8l, IllC!lv JC1,c , 

vom Gcs,?mtarbc.i.tsausschuß ausgeschlossen worden ist. 

l~. \'.'en:n eine M.i.tgliedervcrs2_1:::Jlu:n.g den Rücktritt eines Mit--­ 
cJ.iedos des Gc~,<~TrLE1rbei.t,:0,:::n1sscl:.usses verlancL 1 so Lst 
dieses zurn Ffückt:ritt verpflichtet . 

Sekretäre 

1. Sekretä.re s i.nd die "Be r'uf sarbeiter11 des CVJI"I, 

2. Ist nur e in Sekretär- vorhanden, so ist cLi.eser Leiten.der 
Sel-:reUl.r·, ·\:erden nwhrere·· Sc:,2-··etä_re berufen: so w.i r d ei:n.e;_-. 
von .i nn en vom Vorr,tand ZC'_:.:l Leitenden ,Se-1<::cetsr cr-nannt.. 
Die Aufgaben ßes Leitenden Sekretärs sind: 
a) Dur-chf'ühr-ung d e r Beschlüs~,e des Vc r-st.ande s , 
b) verantwortliche Lei·tung der gesamten Vereinsarbeit im 

Auftrag des Vorstande;:;, 

5 
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IV. Arbeitsgremien 

a) Schlichtungsstelle(§ 12), 

b) Beirat(§ 13), 
c) Versammlung der Verpflichteten und Beratenden Mit­ 

glieder C§ ll~), 
d) Arbeitskreise ( § 15) . 

§ 12 S chli eh +ung s stelle 

Aus den Reihen der Verpflichteten Mitglieder (§ 5) wäh.L t die 
M~tgliederversammlung ein Gremium von drei·seelsorgerlich er­ 

fahrenen Per sonen , die das Amt von· Schlichtern bekleiden. 
Jedes Mitglied und jed~s Organ des CVJM Elberfeld haben das 

... ~ 
Recht, bei evtl. Meinungsverschiedenheiten die Schlichtungs­ 
itelle anzurufen. Die Schlichte~ werden im Sinne von 

Mt. 5,44; 6,14-15; 18,15-17; Luk. 17,3-4; Gal. 6il-2 handeln 
und den Vorstand in jedem Faile informieren. Ist eine _Ent-: 
scheidung notwendig,_ so bleibt diese dem Vorstand vorbehalten. 
Alle drei Jahre- scheidet ein Schlichter aus lind wird durch 

· Neuwah L ersetzt. Df, e Reihenfolge· .wird durch das Los bestimmt. 
; --· ~' .. 

Wiederwahr -ist' mögT{.ch-. 

§ 13 Beirat 

Der Vorstand kann einen Beirat· ·berufen. Dieser hat die .Auf gabe, 
den Vorstand zur Er~eichung der Vereinszwecke, insbesondere bei 
~er Finanzierung der Vereinsarbeit, zu untersttitzen. Er soll 

die Interessen des VeTeins in der Öffentlichkeit fördern: 

Versammlung der Verpflichteten und Beratenden Mitglieder 

. ( § 5) 
Jahr, unter der Leitung des Vorsitzend~n oder seines Stell­ 

v er-t.r-e t cr-s. 
2. -· Zu den Auf gaben der Versammlung de1" VW und BH gehören: 

) G · ·1 · 1-- n · ' 7 ·· ' 
a -eLs t Li.che besinnung unc z.ur-us cung 

b) Beratung über Zielsetzung, Aufgaben und Methoden der 
CVJM;.;,Arbeit, 

c) Einsetzung von Arbeitskreisen filr besondere Fragen 
' (.' , . , 7 b - r1- - -·· ,. ,. - • ~ und Auz ga cen a.nn er-na.r a.er 1...,VJh-Aroei c i 

d) 
gliederversammlung. 

Vo r s t and und A.t"1.träge an die Mit- 



Ar'beLt skr-e Ls e 

Für be sonder-e Fragen und Aut't;,:~ben Lnner'ha.Lb dor .... CJj"l\1--Arbc:i.t 
können durch die satzung.smä.l3ie;en Ort~a.ne und die Ve r aanm.l.ung 
der VM und BM Arbeitskreise beruf0n. werden.· 

V.· Allgemeine Bestimmungen 

,~ l C 'i.,/ - • (.) 

0 l '7 ,1 ·•· 

Abteilungen und Gruppen 
1U.1e Abte.i.lungen und Gruppen unt er-st ehcn dem Vor-st and , Die 
Leiter werden von deh Abteiltlngen gewählt, vom Vorstand be­ 
stäti.gt und müssen Verpflichtete I•ütg1ieder soi.n , 
Alle von den einzelnen Abteilungen oder Gruppen erworbenen 
oder ihnen zugewendeten Gegensti:inde sow.i e vere:i.nnahr:-1te 
Gelder sind Eiccntum des Vereins. Keine Ab·teilung oder· 

.Gruppe darf ei.n2 Kasse :führen. 

Aos t i.mmungen und ·wahlen, 1'-J1.edcrschriften, M.i t.t ei.l.ungab.La'tt . 

1. Bei a.ll.on Abs t i.nmungen , soweit nicht besondere Vo rs chr'Lf ... 
ten_j_n der Satzung gegebe0 sind, entscheidet die Mehrheit 
der f3timmen der Stirnrilberechtigten. Bei St.immengle.ichheit, 
~ntschej.det .. die Stimme de~ :\/or~it~end.en·.-· A~f-An:tr,-ag ·-eii-~·e:s 

St:Lmrnberecht{gten s i.nd Abstimmungen und Wahlen geheim 
d.urchzufiihren. 

2. Über die Sitzungen der Mitgliederversarnmlung,und des Vor­ 
standes mü.ssen vom Schriftführer, über die Sitzungen des 

Gesamtarbei 't aausschus se s vom Protokollführer Niederschriften 
angefertigt werden, die von d i e s en und vom Vorsitzenden 
zu unterzeichnen sind. Die Niederschriften müssen in 
der näch~ten Sitzung des Vorstandes bzw. des Gesamt­ 
~rbeitsausschusses ~enehmigt werden. Die Niederschrift 
über die Mitgliederversammlung muß in der auf die Mit­ 
gliederversammlung folgenden Sitzung des Vorstandes ge- 
nehmigt werden. 

3. Das Monatsprogramm gilt ~ls offizielles Mitteilungsblatt. 

§ 18 Sa t.z.ung s änder'ungen 

1. D.ie Satzung kann nur -in einer Mitg1iec.erversammlung ge­ 
ändert werden, an_der mindestens die Hälfte der VM und BM 
teilnehmen und wenn -mindestens zwe i Drittel der anwe s end en 

- 6 ,_ 
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VJl,1. und BM die Ä,.'1derung bzw . eine neue Satzung beschließen. 
Eine wegen Beschlußunfähigkeit neu einzuberufende Mit­ 
gliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der 
anwesenden V11 und BM beschlußfähig und ·kann mit einer · 
Mehrheit von drei Vierteln der a.n.wesenden VM und BM be­ 
schließen. 
Bei Satzungsänderungen sind die in§ 4,4 genannten Mit­ 
glieder nicht stimmberechtigt. 

1 

2'., Die Grundlage ( § 2 Abs. 1) des Vereins kaim nur geändert 
werden, wenn sämtliche VM und. BM der Änderung zustimmen. 

§ 19 Auflösung 

1. Die Auflösung des Vereins·kann nur in einer Mitgliederver- -· . s ammLurig er-f'o l gen , an der mindestens zwe.i Drittel der Ver- 
p±lichteten und Beratenden Mitglieder t~ilnehmen. Der Be­ 
schluß bedarf der Zustimmung einer I'1ehrhei t von drei Viertel. 
der anwe s enderi VM uncl Bi',I. Eine wegen Be ach'Lußunf ähgke i.t. 
neu. einzuberufende rhtgliederversammlung ist ohne Rücksicht 

. . 

auf die Zahl der anwesenden VM und BM·beschlußfähig und 
kann mit einer Mehrheit von· drei Viertel der Stimmen de:c 
aD'd8S"C➔i'lden·-·,nvr urid' BlVi be s ch.lLeßen , Bei Abstimmung Uber die 
Auflösung des Vereins sind die in § Li., L+ genann+en l\1i tglieder 
nicht stimmberechtigt. 

2. Bei Auflösung des· Vereins oder .be.i. Wegfall seines Zwe ck s 
fällt sein Vermögen, s owei.'t es zur Befriedigung der G1äu­ 
biger nicht erforderlich ist, 

' . 

a) an den CVJM-\!estbu:nd - Geschäftsführender Ve r-e Lri - e. V. 
in. \'-Tupp-ertal o de r _c1"esser1 Nachf'o Lgez- un d nur- fü:-:·~ d en 
Fall, daß der CVJt,T-1Iestbund oder dessen Nachf o Lg er' n i ch t 
mehr b~steh~n sollte, 

b) an ~" e Tjl~T ..... Y'l z e L ~ s C1"' c· tr 1· rch ('°J i ,~(1. Rh e ,! ....... 7 arid -1)u·. (,. .... s E 7 /~ r,.v-,-~ . ""'·1i· ...i •• . LLL ., l.JV c..~6- l 1 • ..) 1\... llv __ J,1 -'···. J..ü_ .. c: •.• ~ 1 l .,.:,. ·c;.~uv.,. J_ 5 E L, 

a'e~• M" ß z abe ri S ·or' ·--i" D .• - J. ,.-.a .... b"' c:, ~.a,.. v ... nai.c.e e Vermögen zwec1~gebunc.1.en 
christliche Jugenda.rbei t 'in \'/uppertal~•El berf eld zu ve r, 
wencen . 

3. Bei Neubildung eines C\tJM, we Lche r- auf der Grundlage und 
Zvrnckbe.stimmung dieser Satzüng als · 11 e. V. 11 arbeitet, ist 
diesem das Vermögen entschädigungslos ~u ilbereignen. 



0 20 SchlußbestiIT~ungen 

1. Dt es e Satzun1~ \;...,1r<)_(_; i.n dt::r 1'-1:i.tgl .i.ederversnrn:1llung 
am ¾. t_ //q ?< be sch Lo s son . 

~ ,,_-)1_'1 .• ~ 0·r·~~~7' ci~e l.. ~ V . t,., , . h..'- ,;. l✓ ,:..1 u . .l.. .,. Satzung vom 30, Marz ~965. 


